21. Sonntag im Jahreskreis V






        A-21

überarbeitete (Kurz-)fassung

1. Lesung: Jes 22, 19-23

2. Lesung: Röm 11, 33-36

Evangelium: Mt 16, 13-20

zu Beginn:

Paulus bekennt 

(- im Brief an die Römer -):

„Alles - die ganze Schöpfung - ist 

aus ihm und durch ihn und auf ihn hin geschaffen.“

Auch wir sind ein Teil dieser göttlichen Schöpfung:

„aus ihm und durch ihn und auf ihn hin“
.
Ihn bitten wir um sein Erbarmen.

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, „du bist der Messias, 


der Sohn des lebendigen Gottes.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Apostel - Jünger und Jüngerinnen - 


ausgesandt, das Reich Gottes zu verkünden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, „du bist der Messias, 


der Sohn des lebendigen Gottes.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Apostel - Jünger und Jüngerinnen - 


ausgesandt, das Reich Gottes zu verkünden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott. 
Du hast uns geschaffen -

doch wir kennen dich kaum.

Du liebst uns -

und doch bist du uns fremd.

Offenbare dich deiner Gemeinde.

Sag uns, wer du bist

und was du für uns bedeutest.

Lehre uns

dich erkennen, dich verstehen, dich lieben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

du hast in Christus

allen Völkern deine Herrlichkeit geoffenbart.

Behüte, 

was du in deinem Erbarmen 

(- an uns -) gewirkt hast:
Laß deine Kirche auf der ganzen Erde

im Glauben feststehen

und deinen Namen loben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott.

Du hast uns geschaffen.

Du liebst uns.

Offenbare dich deiner Gemeinde.

Lehre uns 

dich erkennen, 

dich verstehen, dich lieben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 




vgl. Jes 22, 19-23 
Lesung aus dem Buch Jesaja.

„In jener Zeit sprach der Herr zu Schebna, 
dem Tempelvorsteher:
Ich verjage dich aus deinem Amt,
ich vertreibe dich von deinem Posten.
An jenem Tag werde ich meinen Knecht Eljakim, 
den Sohn Hilkijas, berufen.
Ich bekleide ihn mit deinem Gewand 
und lege ihm deine Schärpe um. 
Ich übergebe ihm dein Amt, 
und er wird für die Einwohner Jerusalems 
und für das Haus Juda ein Vater sein.
Ich lege ihm den Schlüssel des Hauses David 
auf die Schulter. 
Wenn er öffnet, kann niemand schließen; 
wenn er schließt, kann niemand öffnen.
Ich schlage ihn an einer festen Stelle als Pflock ein; 
er wird in seinem Vaterhaus den Ehrenplatz einnehmen.“

Wort des lebendigen Gottes.
ERSTE Lesung 




vgl. Jes 22, 19-23 (überarbeitete Fassung)
Lesung aus dem Buch Jesaja.

„In jener Zeit sprach der Herr zu Schebna, 
dem Tempelvorsteher:
Ich verjage dich aus deinem Amt,
 ich vertreibe dich von deinem Posten.
An jenem Tag werde ich einen anderen berufen.
Ich bekleide ihn mit deinem Gewand 
und lege ihm deine Schärpe um. 
Ich übergebe ihm dein Amt, 
und er wird für die Einwohner Jerusalems 
und für das Haus Juda ein Vater sein.
Ich lege ihm den Schlüssel des Hauses David 
auf die Schulter. 
Wenn er öffnet, kann niemand schließen; 
wenn er schließt, kann niemand öffnen.
Ich schlage ihn an einer festen Stelle als Pflock ein; 
er wird in seinem Vaterhaus den Ehrenplatz einnehmen.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm



vgl. Ps 138, 1-3. 6. 8
(Kurzfassung)
KV:
GL 737; GLÖ 877; T 2101
K:
„Wie schön ist es, dem Herrn zu danken.“

A:
„Wie schön ist es, dem Herrn zu danken.“

V: 
Ich will dir danken aus ganzem Herzen,

dir vor den Engeln singen und spielen;


ich will mich niederwerfen zu deinem heiligen Tempel hin


und deinem Namen danken für deine Huld und Treue.
A:
„Wie schön ist es, dem Herrn zu danken.“

V:
Denn du hast die Worte meines Mundes gehört


und deinen Namen über alles verherrlicht.


Du hast mich erhört an dem Tag, als ich rief;


du gabst meiner Seele große Kraft.
A:
„Wie schön ist es, dem Herrn zu danken.“

V:
Der Herr ist erhaben;

doch er schaut auf die Niedrigen.

Der Herr nimmt sich meiner an, 


denn seine Huld währt ewig.

A:
„Wie schön ist es, dem Herrn zu danken.“

Antwortpsalm



vgl. Ps 138, 1-3. 6. 8
(Kurzfassung)
KV:
GL 477; nicht im GLÖ; T 2088
K:
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“

A:
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“

V: 
Ich will dir danken aus ganzem Herzen,

dir vor den Engeln singen und spielen;


ich will mich niederwerfen zu deinem heiligen Tempel hin


und deinem Namen danken für deine Huld und Treue.
A:
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“

V:
Denn du hast die Worte meines Mundes gehört


und deinen Namen über alles verherrlicht.


Du hast mich erhört an dem Tag, als ich rief;


du gabst meiner Seele große Kraft.
A:
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“

V:
Der Herr ist erhaben;

doch er schaut auf die Niedrigen.

Der Herr nimmt sich meiner an, 


denn seine Huld währt ewig.

A:
„Preiset den Herrn zu aller Zeit, denn er ist gut.“

Antwortpsalm



vgl. Ps 138, 1-3. 6. 8
(Kurzfassung)
KV:
GL 235 (= GL 233/1); nicht im GLÖ; T 2012
K:
„Danket dem Herrn, er ist gütig. Halleluja.“

A:
„Danket dem Herrn, er ist gütig. Halleluja.“

V: 
Ich will dir danken aus ganzem Herzen,

dir vor den Engeln singen und spielen;


ich will mich niederwerfen zu deinem heiligen Tempel hin


und deinem Namen danken für deine Huld und Treue.
A:
„Danket dem Herrn, er ist gütig. Halleluja.“

V:
Denn du hast die Worte meines Mundes gehört


und deinen Namen über alles verherrlicht.


Du hast mich erhört an dem Tag, als ich rief;


du gabst meiner Seele große Kraft.
A:
„Danket dem Herrn, er ist gütig. Halleluja.“

V:
Der Herr ist erhaben;

doch er schaut auf die Niedrigen.

Der Herr nimmt sich meiner an, 


denn seine Huld währt ewig.

A:
„Danket dem Herrn, er ist gütig. Halleluja.“

Antwortpsalm



vgl. Ps 138, 1-3. 6. 8
(Kurzfassung)
KV:
GLÖ 558; nicht im GL; T 2009

K:
„Danket dem Herrn, denn er ist gütig,


denn seine Huld währt ewig.“

A:
„Danket dem Herrn, denn er ist gütig,


denn seine Huld währt ewig.“

V: 
Ich will dir danken aus ganzem Herzen,

dir vor den Engeln singen und spielen;


ich will mich niederwerfen zu deinem heiligen Tempel hin


und deinem Namen danken für deine Huld und Treue.
A:
„Danket dem Herrn, denn er ist gütig,


denn seine Huld währt ewig.“

V:
Denn du hast die Worte meines Mundes gehört


und deinen Namen über alles verherrlicht.


Du hast mich erhört an dem Tag, als ich rief;


du gabst meiner Seele große Kraft.
A:
„Danket dem Herrn, denn er ist gütig,


denn seine Huld währt ewig.“

V:
Der Herr ist erhaben;

doch er schaut auf die Niedrigen.

Der Herr nimmt sich meiner an, 


denn seine Huld währt ewig.

A:
„Danket dem Herrn, denn er ist gütig,


denn seine Huld währt ewig.“

ZWEITE Lesung 



vgl. Röm 11, 33-36
Lesung aus dem Brief des Apostel Paulus an die Römer.

„O Tiefe des Reichtums, 
der Weisheit und der Erkenntnis Gottes!

Wie unergründlich sind seine Entscheidungen, 
wie unerforschlich seine Wege.
Denn wer hat die Gedanken des Herrn erkannt? 
Oder wer ist sein Ratgeber gewesen?
Wer hat ihm etwas gegeben, 
so daß Gott ihm etwas zurückgeben müßte?
Denn aus ihm und durch ihn und auf ihn hin
ist die ganze Schöpfung. 
Ihm sei Ehre in Ewigkeit! 
Amen.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Simon Petrus sagte zu Jesus: 


Du bist der Messias, 

der Sohn des lebendigen Gottes!“





(vgl. Mt 16, 16)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 16, 13-19)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Für wen die Leute halten mich? -



Für wen ihr selber, frage ich. -



Wer bin ich, Petrus, auch für dich? -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Der Simon weiß vom Vater schon, -



du Wort, das mit ihm bei uns wohn´, -



bist der Messias, Gottes Sohn. -


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Für Petrus Gott sich dies ersann, - 



ich traue dir die Schlüssel an - 



vom Himmelreich, das schon begann. - 



Halleluja.

oder:

V:
4.
Für Petrus Jesus dies ersann, - 



ich traue dir die Schlüssel an - 



vom Himmelreich, das schon begann. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5.
Du, Petrus, geh´ und lehr´ die Welt, - 



was ich vom Vater dir bestellt, - 



dass keiner seine Sünd´ behält. - 



Halleluja.


oder:

V:
6.
Du, Petrus, geh´ und lehr´ die Welt, - 



was ich vom Vater dir bestellt, - 



wie du entscheidest, Gott gefällt. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
7.
Vergiß es nicht und denk´ daran, - 



was du auf Erden hast getan, - 



das wird im Himmel sein fortan. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 16, 13-19

(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit fragte Jesus seine Jünger:

Für wen halten die Leute den Menschensohn?
Sie sagten: Die einen für Johannes den Täufer, 
andere für Elija, wieder andere für Jeremia 
oder sonst einen Propheten.
Da sagte er zu ihnen: 
Ihr aber, für wen haltet ihr mich?
Simon Petrus antwortete: 
Du bist der Messias, der Sohn des lebendigen Gottes!
Jesus sagte zu ihm: Selig bist du, 
denn nicht Fleisch und Blut haben dir das offenbart, 
sondern mein Vater im Himmel.
Ich aber sage dir: 
Du bist Petrus, und auf diesen Felsen 
werde ich meine Kirche bauen,
und die Mächte der Unterwelt werden sie nicht überwältigen.
Ich werde dir die Schlüssel des Himmelreichs geben; 
was du auf Erden binden wirst, 
(- das -) wird auch im Himmel gebunden sein, 
und was du auf Erden lösen wirst, 
(- das -) wird auch im Himmel gelöst sein.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

An uns alle richtet Jesus diese Frage: 

„Ihr aber, für wen haltet ihr mich?“
 

Was bedeutet Jesus für mich und mein Leben? 

Bekannte Lieder geben eine gute Antwort:

„Alle meine Quellen entspringen in dir, 

in dir, mein guter Gott.“

„Du bist das Wasser, das mich tränkt und meine Sehnsucht stillt.

Du bist die Kraft, die Leben schenkt, eine Quelle, welche nie versiegt,

der Geist, der in uns lebt, das Wort, das mit uns geht,

der Glaube, der uns stark macht, offen und bereit,

die Liebe, die befreit und verzeiht,

das Licht in der Dunkelheit ...“

Im Gotteslob gibt ein anderes Lied 
eine ähnliche Antwort:

„O Jesu, all mein Leben bist du ... 

Meine Nahrung ... Meine Freude ... Meine Ruhe ... 

all mein Glaube ... Meine Hoffnung ... Meine Liebe ...“
. -

Im Singen und Sprechen dieser Worte können wir bekunden, 

was uns Jesus bedeutet. 

Ein Bekenntnis zu Christus setzt voraus, 

daß wir eine persönliche Beziehung zu ihm haben - 

eine geistige Verbundenheit, 

die auch im Gebet ihren Ausdruck findet.

Es gibt viele Weisen, Jesus zu begegnen: 

in der Not und Freude des Mitmenschen, 

im eigenen Schicksal, im caritativen Dienst, 

im Gottesdienst, in der Meditation, 

im Lesen der Heiligen Schrift ...

Auf der Suche nach Jesus hilft vielen 

immer wieder 

der Blick auf das Kreuz.

Wer auf das Kreuz - mit einem Corpus - schaut, 

fühlt sich verstanden und angenommen 

in dem, was er ist: 

ein Mensch in seiner Sterblichkeit, 

in seinem Versagen 

- aber auch in seiner Liebe.

Gerade in schweren Zeiten werde ich Jesus erkennen 

als meinen besten Freund, der mich versteht, 

der mein Schicksal mit mir teilt, der mich liebt,

und der zu mir steht, auch dann, 

wenn alle anderen mich verlassen.

„Nicht mehr ich lebe, sondern Christus lebt in mir“
,
sagt der Apostel Paulus.

Wir alle sind berufen, in Jesus Christus 

das Leben in der richtigen Weise 
sinnvoll zu gestalten.

Er ist das Leben, das sich im Guten bewährt 

und einen bleibenden Wert hat für die Ewigkeit.

Amen.

FÜRBITTEN FÜR DEN 21. SONNTAG IM JAHRESKREIS

1. Herr Jesus Christus. Wecke bei Fernstehenden neu 

das Interesse am kirchlichen Leben - und laß sie durch 

lebendige Glaubensgemeinschaft dein Heil erfahren.

2. Beende politische Wirren durch bessere Einsicht.

3. Festige uns in der Liebe 

und erfülle unser Sehnen nach Treue.

4. Laß die Kranken weiter auf deine Hilfe vertrauen 

und laß ihre Hoffnung auf Genesung nicht vergebens sein.

5. Führe unsere Verstorbenen zur Fülle des Lebens 

und zur wahren Erkenntnis des liebenden Gottes.

Gabengebet:

„Barmherziger Gott,

nimm unsere Gaben an

und öffne uns in dieser Feier

die Quelle, aus der aller Segen strömt.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. 

Jesus, unser Weg, 30-37 

oder:

MB 426 („Präfation von den Aposteln I“)
oder:

MB 428 („Präfation von den Aposteln II“)
Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

III   JESUS, UNSER WEG (Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Vater, Herr des Himmels und der Erde,

und preisen dich durch unser(e)n Herrn Jesus Christus.


Durch ihn, dein Wort, hast du die Welt geschaffen 

und lenkst sie in deiner Weisheit.

Ihn, deinen menschgewordenen Sohn,


hast du uns zum Mittler gegeben.

Er hat deine Botschaft verkündet

und uns gerufen, ihm zu folgen.


(- Er hat uns erlöst durch sein Kreuz


und mit deinem Geist besiegelt. -)

Er ist der Weg, der uns zu dir führt,

(13)  er ist die Wahrheit, die uns frei macht;

er ist das Leben, 
das uns mit Freude erfüllt.


(- Durch ihn führst du deine Söhne und Töchter 
zusammen zu einer einzigen Familie. -)

Darum rühmen wir dich
und singen mit den Chören der Engel 

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...
Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib, 

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

schenke uns durch die Teilnahme an dieser Feier

den Geist, der uns mit Leben erfüllt.

Erneuere uns nach dem Bild deines Sohnes.

Stärke unsere Einheit mit deinem ganzen Volk,

mit unserem Papst N.

und unserem Bischof N.

und mit allen Männern und Frauen,

die zu einem Dienst in der Kirche bestellt sind.

Laß die Gläubigen die Zeichen der Zeit verstehen

und sich mit ganzer Kraft für das Evangelium einsetzen.


(- Mache uns offen für das, was die Menschen bewegt,


daß wir ihre Trauer und Angst,


ihre Freude und Hoffnung teilen


und als treue Zeugen der Frohen Botschaft


mit ihnen dir entgegengehen. -)

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

Präfation von den Aposteln I

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 


A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken.

Denn du bist der ewige Hirt,


der seine Herde nicht verläßt,

du hütest sie allezeit durch deine heiligen Apostel.

Du hast sie der Kirche als Hirten gegeben,

damit sie ihr vorstehn

als Stellvertreter deines Sohnes.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von den Aposteln II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn hast du die Kirche 


auf das Fundament der Apostel gegründet,

(13)  damit sie bis ans Ende der Tage fortbestehe


als Zeichen deiner Heiligkeit

und allen Menschen die Botschaft des Heils verkünde.

Darum rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen,

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:
I.

„Du hast dich deiner Kirche anvertraut.

Du hast ihr Beistand verheißen

gegen alle feindlichen Mächte.

Schwachen, anfechtbaren Menschen

hast du die Kirche anvertraut.

Aber du selbst bist ihr Garant,

weil du in ihr lebst,

dein Geist in ihr wirkt.

Du hast dich auch mir anvertraut,

willst in mir leben und wirken.

Du weißt, wie sehr ich dich brauche

in der Zeit der Verwirrung,

in der Zeit der Versuchung.

Ich gehöre zu dir.

Auch ich bin ein Teil deiner Kirche.

Durch sie gibst du mir Halt.

Du selber machst dich zum Geschenk

durch sie im Sakrament.“

oder:

II.

„Jesus,

Du bist die Wahrheit,

nach der ich verlange,

be-wahre mich.
Du bist die Fülle,

die ich erstrebe,

er-fülle mich.

Du bist die Freude,

die ich ersehne,

er-freue mich.

Du bist die Freiheit,

die ich begehre,

be-freie mich.

Du bist das Licht,

das ich brauche,

er-leuchte mich.

Du bist das Leben,

von dem ich lebe,

be-lebe mich.

Du bist der Weg,

den ich suche,

be-wege mich.

Du bist die Liebe,

die ich erhoffe,

liebe mich.

Jesus, in Dir lebe

und bewege ich mich.

Du bist für mich alles.“

oder:

III. (veränderte Kurzfassung)
„Jesus,

Du bist die Wahrheit,

nach der ich verlange,

Du bist die Fülle,

die ich erstrebe,

Du bist die Freude,

die ich ersehne,

Du bist die Freiheit,

die ich begehre,

Du bist das Licht,

das ich brauche,

Du bist das Leben,

von dem ich lebe,

Du bist der Weg,

den ich suche.

Du bist die Liebe.“

Schlußgebet:

I.

„Barmherziger Gott,

in diesem heiligen Mahl

haben wir (- wahrhaft -)
den Leib deines (- auferstandenen -) Sohnes empfangen.

Gib uns die Gnade,

an Christus zu glauben

und ihn allezeit mit Wort und Tat

als unseren Herrn und Gott zu bekennen,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

in diesem heiligen Mahl haben wir 

den Leib deines (- auferstandenen -) Sohnes empfangen.

Hilf uns, 
an Christus zu glauben,

damit wir ihn erkennen 

und bezeugen 

als unseren Herrn und Gott,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. Jesus, unser Weg, 30-37 oder: MB 426f („Präfation von den Aposteln I“) oder: MB 428f („Präfation von den Aposteln II“); Liedvorschlag: (zur Danksagung) „Alle meine Quellen entspringen in dir“: Liederbuch der Pfarre St. Georg in Kagran. Lieder für Gebet und Gottesdienst, Wien 2001, 137 oder GL 470 (Nr. 472) „O Jesu, all mein Leben bist du“


� Hinweis: zu diesem Evangelium gibt es ein schönes Bild im Evangeliar: EVG 520 („Die Schlüsselübergabe an Petrus“)


� vgl. Röm 11, 36


� Röm 11, 36


� vgl. Mt 16, 16


� vgl. Lk 10, 9. 11


� vgl. Mt 16, 16


� vgl. Lk 10, 9. 11


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24; 6, 47. 54; 1 Joh 5, 11-13


� Joh 5, 24


� leicht gekürzt: MB 305/2


� vgl. MB 1020


� vgl. MB 305/2


� vgl. Jes 22, 19-23


� vgl. Jes 22, 19-23


� vgl. Röm 11, 33-36


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2016 / 2017; vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 16, 13-19


� vgl. Mt 16, 15


� vgl. „Alle meine Quellen entspringen in dir“: Liederbuch der Pfarre St. Georg in Kagran. Lieder für Gebet und Gottesdienst, Wien 2001, 137


� vgl. „Alle meine Quellen entspringen in dir“: Liederbuch der Pfarre St. Georg in Kagran. Lieder für Gebet und Gottesdienst, Wien 2001, 137


� GL 470 (Nr. 472)


� Röm 8, 10


� MB 239 (= MB 303)


� vgl. MB 426f; 1188


� vgl. MB 428f; MB 1188


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 48


� Joh 14, 6


� Eph 3, 19


� Lk 2, 10; Joh 15, 11


� 2 Kor 3, 17


� Joh 8, 12


� Joh 14, 6


� Joh 14, 6


� 1 Joh 3, 16


� Schmidkonz Th., Du Gott. Gebets-Meditationen zu Worten von M. Theresia von Jesu Gerhardinger, St. Ottilien 21985, 27


� Joh 14, 6


� Eph 3, 19


� Lk 2, 10; Joh 15, 11


� 2 Kor 3, 17


� Joh 8, 12


� Joh 14, 6


� Joh 14, 6


� abgeändert: Schmidkonz Th., Du Gott. Gebets-Meditationen zu Worten von M. Theresia von Jesu Gerhardinger, St. Ottilien 21985, 27


� vgl. MB 713


� vgl. MB 713





